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Vorwort

Dieses Buch wendet sich an alle, die professionell mit dem Hotelgewerbe zu tun
haben: an erster Stelle Hotelmanager, -direktoren, -bereichsleiter beiderlei
Geschlechts; darüber hinaus aber auch an Zulieferer, Architekten, Designer für
Hotelausstattung und -gestaltung. Nicht zuletzt wünscht sich diese Publikation
Leserinnen und Leser die als Geschäftsreisende selber vielfältige Hotelerfahrungen
vorzuweisen haben. 

Warum? Die Zielgruppe der allein reisenden Geschäftsfrauen wächst rasant. Bei
rückläufigen Umsätzen in der Branche ist dies eine gute Möglichkeit sich von der
Konkurrenz abzugrenzen. Es sei vorweggenommen, die Wünsche der Frauen zu
berücksichtigen ist mit keinen bzw. geringen Kosten verbunden. Häufig sucht die
Branche nach Bereichen in denen mit wenig Geld große Wirkung in der Kunden-
zufriedenheit erreicht werden kann. Solche Möglichkeiten stellt dieses Buch vor.

Ein Buch also für alle, die wissen wollen, wie sich Frauen auf einem Business-Trip
fühlen, welche Dienstleistungen, Gestaltungen, Atmosphären sie in einem Hotel
bevorzugen. Mit anderen Worten: Welche Hotel-Kultur alleinreisende Geschäfts-
frauen sich wünschen. Denn so viel sei vorweggenommen: Frauen haben andere
und anspruchsvollere Wünsche als Männer, um sich in einem Hotel wohlzufühlen.

Bisher war über diese stark wachsende Zielgruppe nicht viel bekannt. Um dem
abzuhelfen, haben wir intensiv und qualitativ geforscht: Wir haben befragt und wis-
senschaftlich beobachtet, wir haben Expertinnen- und Experten-Gespräche geführt.
Erste Ergebnisse präsentierten wir vor einer Vielzahl von Journalistinnen und Jour-
nalisten sowie Hotelmanagern und Vielreisenden im Hotel Excelsior Ernst in Köln.
Wir haben Interviews in Fach- und Frauenmagazinen sowie in Tages- und
Wochenzeitungen gegeben, wir haben Zeitungs- und Zeitschriftenartikel geschrie-
ben, wir sind im Fernsehen aufgetreten: Das große Interesse bestärkte uns darin,
hier ein Thema gefunden zu haben, das offenbar ebenso unterbeleuchtet wie span-
nend ist. Also machten wir weiter, verfeinerten unsere Untersuchungen und dehn-
ten sie aus. – Die Resultate können Sie in dieser Publikation nachlesen.

Ein Vorwort ist auch dazu da, denen zu danken, die diese Studie mitinitiiert, unter-
stützt und aktiv durchgeführt haben. Vorweg möchte ich noch bemerken, dass für
die Untersuchung überhaupt keine Finanzen zur Verfügung standen. Dass wir
solch ein Forschungsprojekt überhaupt „stemmen“ konnten, begründet sich wie
folgt (und damit löst sich auch das Rätsel des geheimnisvollen „Wir“ auf):

„Frauenzimmer“ ist ein studentisches Forschungsprojekt, das im Rahmen meiner
Professur an der Köln International School of Design (KISD) mit einer Gruppe Stu-
dierender über ein Jahr durchgeführt wurde.
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Die Recherche in dieser Intensität und Vielgestaltigkeit wäre ohne die Journalistin
Inken Herzig nicht möglich gewesen. Sie betreute, gemeinsam mit mir, das Projekt
ebenso klug wie tatkräftig und kommunizierte unsere Explorationen in Magazinen,
wie etwa dem „woman’s world“ der Lufthansa. Dafür danke ich ihr sehr.

Allerdings hätte die Untersuchung gar nicht stattfinden können, hätte es da nicht
eine Gruppe Studierender gegeben, die bereit war, unglaublich engagiert und viel
mehr zu arbeiten, als das für die Erlangung eines „Scheins“, eines Zertifikates, not-
wendig gewesen wäre. Einige waren – als Austauschstudierende aus anderen Län-
dern – nur ein halbes Jahr dabei, aber alle haben zum Gelingen der Studie beige-
tragen.

Deshalb danke ich hier dem Team ausdrücklich und namentlich:

Asuman Altay, Natascha Aplas, Jana Celler, Nitzan Chelouche, Lisa Gerkens, Julia
Maskewitsch, Fabiano de Miranda, Louisa-Maria Gorgoglione, Colin Joy, Nadine
Rausch, Mari Sandbakk, Sarah Schipper, Emanuel Schmidt-Halswick, Julia
Schremf, Tanja Steinebach, Sarah Sturm, Andrea Tacke, Jemma Trockuss, Andreas
Unteidig, Nina Weschenfelder, Erin Wheeler, Cornelia Wiedemuth, Sophie Zau-
bitzer.

Ein weiterer Dank gilt dem Direktor des Excelsior Hotel Ernst in Köln, der unsere
Studien und deren erste Präsentation begeistert verfolgt und engagiert unterstützt
hat.

Uta Brandes. Köln, Juli 2010
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